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Unsere Freunde im Ausland .
Aus dem weiten Kreise unserer internationalen Be¬

ziehungen ist wieder mancherlei zu berichten . Ein neues
Glied des Welt -Pflegerinnen -Bnnöes hat eine direkte Ver¬
bindung mit uns hergestellt. Als Schwester Jutta Stege¬
mann , die kürzlich wieder in Deutschland eintraf und im
nächsten Jahre in unsere Büroarbeit eintritt , ihre Arbeit
in China nach fast 4 Jahren im Januar 1006 beendete, be¬
nutzte sic die Rückreise zu eingehenden Studien über die
Pflegeverhältnisse der auf ihrem Wege liegenden Länder.
Empfehlungen von Mrs . Fenwick und Miß Dock öffneten
ihr manche Tür doppelt weit, und wird sie uns mit der
Zeit , wenn sie sich völlig erholt hat , noch manches über ihre
Erlebnisse berichten . In Sydney baten die Vertreterinnen
der „Xii8t, :iüi8ioi, Irainocl Xui-808 X88oeiiition" Schw .
Jutta bei ihrem Besuch um Zusendung unserer Zeitung
im Austausch und erhielten wir dieser Tage die neuesten
Hefte öesMitte jedenMonats erscheinenden „Ximtralaman

,7 «»ii-im1 "
. Auf 36 Seiten Text bringen die

leuchtend rot gebundenen Hefte einen reichen Inhalt , aus
dem es uns bald gelingen wird , auch in die Arbeit dieses
1899 gegründeten Verbandes in einem uns so fern liegen¬
den Lande doch einen ungefähren Einblick zu bekommen .
Das Journal erscheint im 4 . Jahrgang . Zur leichteren

Orientierung sendet man uns auch das Register der Ver¬
einsmitglieder , das in einem stattlichen, gleichfalls dunkel-
rot gebundenen Buch auf 168 Seiten auch noch die Satzun¬
gen , ein Verzeichnis der anerkannten Hospitäler , den Ver¬
trag mit dem zweiten großen Australischen Pflegerinnen -
Verband , der „ Vicioiiau Pi-uiuock Xui' 808' X88oeiariou"
( beide bilden zusammen jetzt einen nationalen Verband ) ,
Lehrpläne u . s . w . enthält . Das Register führt 19 Ehren¬
mitglieder und erfreulicher Weise 90 ärztliche Mitglieder ,
die Zahl der Pflegerinnen beträgt 769 , von denen 100 auch
die Wochenpflege -Prüfung bestanden haben. Es schließt
sich dann noch ein Verzeichnis der Hebammen des Ver¬
bandes qn und das .der Ehrenmitglieder , Aerzte und
Pflegerinnen , zweier provinzieller Untervcrbände , des
„tjueoii8l:nick" und „ 8<>utb .Vimtraiinu Uiaiieü"

. Jedem
Pflegerinnen -Namen ist außer der genauen Adresse das
Datum der staatlichen Registration , die in Australien schon
einige Zeit in Kraft ist , die Dauer der Ausbildung ( nie
unter 2 , fast ausschließlich 3 Jahre ) und die verschiedenen
Arbeitsfelder mit Jahreszahlen angegeben. Das Ver¬
zeichnis gibt also einen ganz vorzüglichen Ueberblick über
die Personalien der Mitglieder . Da die jetzige Präsidentin
des Weltpflegerinnen -Bundes , Ki88 8v8uii U . Ke . daüev ,
eine der Oberinnen der „X . ll . X . X .

" ist , hat der Verband
für uns natürlich noch ein besonderes Interesse . Das
„Xiwtv . X . ,1 .

" ist die 7 . ausländische Pflegerinnen -Zeit -
schrift, mit der wir einen Austausch eingerichtet haben.

Von besonderem Interesse ist für uns auch die
Krankenpflege-Ausstellung , welche das „ l ' i-ovisioiml Omu-
uiittee «k tbe Xatiomil Vouueil ok Xui '868 ok (Iroat
Iliitaiv anck Iilanck " in l .omloii IV . Lnrklev 8guare ,
Könnt 8t . in 8t . ( ln <n L>n '8 llail vom 22 . bis 24 . November
abhält . In derselben werden besonders alle Hilfsmittel
für die Pflege von Tuberkulösen , Geisteskranken und
Wöchnerinnen vertreten sein und an jedem der drei Tage
werden abends 8 Uhr Vorträge über eines dieser Pflege-
gebicte von auf denselben hervorragenden Aerzten und
Pflegerinnen gehalten . Die Ausstellung wird 11 Uhr
vormittags geöffnet und nachmittags 4 Uhr findet bei ge¬
mütlichem Thee eine Besprechung der Pflegerinnen statt .
Der erste Tag gilt nur dem Empfang durch das Comite,
am zweiten Tage folgt eine Besprechung der „ Xui -808
U «mg:iw8 " durch Ki88 l8ia 8to ^vuicl , Oberin des St . Bar -
tholomens -Hospital und Vorsitzende der „l -eugue" des¬
selben , und am dritten Tage wird Ki88 Koilett über Paris
sprechen , als Vorbereitung für die Konferenz des Pflege -
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rinnen -Weltbundcs in Paris im nächsten Juni . Die Be¬
rufsorganisation wird ans der Ausstellung durch ihre Ab¬
zeichen und Drucksachen vertreten sein . Auch unser Ehren¬
abzeichen wird dort schon neben Broche und Anhänger ver¬
treten sein , da dieselben jetzt fertig geworden und unfern
Ehrenmitgliedern übersandt sind . Frau iviiiü^nlxng trug
dasselbe zum ersten Mal im Oktober als unsere Delegierte
auf der General -Versammlung des Bundes deutscher
Frauen -Bereine in Nürnberg .

Der holländische Pflegerinnen -Berband hat einen
mustergiltigen Vorbereitungskursus für Krankenpflege
eingerichtet, und zwar für 2 Jahre , in Verbindung mit
Haushaltungsschulen und sozialer Arbeit . Das erste Jahr
umschließt Kochen, Haushaltung , Wäsche , Ausbessern, die
einfachsten Pflegebegriffe in Bandagieren , Anatomie ,
Hygiene, die Elemente der Naturwissenschaften und Vor¬
lesern Das zweite Jahr bringt fortgeschrittene Anatomie
und Physiologie, die Kenntnis , Sterilisation und Fürsorge
für die Instrumente , Vorbereitung des Verbandmaterials ,
Kindergarten -Technik, Zuschneiden von Kindergarderobe ,
Buchführung und einen Ueberblick über die Armengesetze ,
Wohnungsprobleme und soziale Arbeit . Die Zöglinge
werden auch in die verschiedensten Institutionen zu deren
Besichtigung geführt , und wenn man das alles znsammen-
hält , muß man sagen , daß diese Kurse ein vorzügliches
Material für die dreijährige Hospitalansbildung zeitigen
müssen . Es ist beschämend , zu denken , daß unser kleines
Nachbarland schon im Stande ist , fünfjährige Ausbildung
für unfern Beruf zu ermöglichen , während mir noch darum
kämpfen , daß wenigstens allgemein 1 Jahr der Aus¬
bildung für soviel Verantwortung gewidmet wird . Es
wäre sehr gut für Deutschland, wenn bei seiner Vielseitig¬
keit und Verschiedenartigkeit ans dem Gebiet der Kranken¬
pflege die vielen Richtungen durch große gemeinsame Ge¬
sichtspunkte einander näher gebracht werden konnten . Wir
wollen hoffen , daß unser neues Krankenpflege-Aus -
bilöungsgesetz in dieser Richtung segensreichen Einfluß
ausübt , sobald es endlich in Kraft treten wird . Allerdings
bis zu Vorbereitnngskursen , wie Holland sie jetzt bekommt ,und den Oberinnenkursen , wie Amerika sie seit letztem
Jahr hat, wird bei uns noch ein weiter Weg sein , aber
vielleicht finden wir doch einmal Gönner , die Reise¬
stipendien errichten, um die Befähigten von uns auf einige
Zeit in ausländische Krankenhäuser zu senden , wie kürzlich
eine englische Pflegerin dies tun zu können wünschte , nach¬
dem sie selbst einen Einblick in die Fortschritte der ameri¬
kanischen Schulen getan hatte . Solange wir immer nur
unseren eigenen Maßstab anlegen , werden wir schwerlich
die Einsicht erreichen, wie viel wir ändern müssen und bei
allseitigem guten Willen auch in kurzer Zeit ändern
können, um den uns gebührenden Platz in der Kranken¬
pflege wieöerzugewinnen .

Gm Dank .
Von Oberin H . Miller .

Jetzt erst , nach all der arbeitsreichen Zeit der letzten
Monate im Altstadt . Krankenhaus zu Magdeburg zur
inneren und äußeren Ruhe gelangt , komme ich dazu einem
Dank Ausdruck zu geben , den sich diejenigen Schwestern
erworben haben, die dem Rufe der Organisation folgend,in schwerer arbeitsreicher Zeit in selbstloser Weise mir
helfend zur Seite gestanden haben.

Im Juli d . I . standen wir , was Schwesternmangel an¬
betrifft , infolge der geplanten Auflösung der städtischen
Schwesternschaft „vm-ä -vm cke rian "

, und mußte zur Ver¬
hütung einer schwer eingreifenden Stockung des Pflege¬
dienstes und im Interesse der armen Pfleglinge , ein Aus¬
weg gefunden werden.

Im Vertrauen auf die hochherzigen Ziele der Be¬
rufsorganisation , wandte ich mich um Abhülfe an die¬
selbe und nicht vergebens !

Dank der rührigen Tätigkeit derselben und dank der
Bereitwilligkeit der sich zur Hilfe meldenden Schwestern ,
war es mir möglich , die Interessen des Altstädtische » bis
zum Ende meiner Tätigkeit dort zu wahren und ohne
nennswerte Stockung den Pflegedienst zu aller Befriedi¬
gung zu Ende zu führen .

Dies verdanke ich zum größten Teil der Organisation
und den gesandten 14 Schwestern .

In Anbetracht der außerordentlichen Schwierigkeiten
des Dienstes während dieses Interregnums , war es keine
leichte Aufgabe, welcher sich die Schwestern unterziehen
mußten , da außer ihnen noch städtische, Diakonie-Reserve-
schwesteru und fast gar nicht ausgebildetes Pflegepersonal
mit und neben ihnen arbeiteten ) es gehörte viel Takt ,
Blut und Selbstbeherrschung dazu, sich durch alle Klippen
durchzuwinden.

Mehr oder weniger haben die Schwestern die ihnen
entgegen stehenden Hindernisse zu überwinden gewußt.
Eine Jede gab nach ihrem Können und Wissen ihr Bestes,
ja , einige haben sogar sich in hervorragender Weise be¬
tätigt und so uns , als Mitglieder der Organisation , große
Ehre gemacht .

In geregelten Verhältnissen zu arbeiten ist kein Kunst¬
stück, in irregulären aber Mut und Diensteifer zu behalten
ist ein großes Verdienst , das nicht hoch genug einzuschützen
ist . Dies hat auch die Direktion der Anstalt anerkannt und
anläßlich einer Ansprache an die neu eingeführte Diako¬
nie-Schwesternschaft zum Ausdruck gebracht . Direktor
Habs bekannte ausdrücklich , daß jede der Schwestern An¬
erkennenswertes , zum Teil Vorzügliches geleistet hätte
und drückte mir , die zur Feier geladen war , seinen offi¬
ziellen Dank aus für die treue Mithülfe in schwieriger
Zeit ) ein Dank, der mir aber nicht allein gebührt , sondern
an dem diejenigen großen Anteil haben, die mir treu

'
helfend zur Seite standen.

Ich gebe ihn also hiermit auf diesem Wege weiter .
Ausdrücklich möchte ich noch bemerken, daß es mir eine

große Freude mar , mit unseren Schwestern gearbeitet zu
haben und hoffe, daß es nicht zum letzten Mal gewesen
sein möchte.

Hoffentlich dient dieser Dank als Ansporn für weitere
Liebestütigkeit in bedrängter Zeit und fiel der neuerdings
an die Schwesternschaft gerichtete Appell unserer Vorsitzen¬
den , eine Ehrenpflicht erfüllen zu helfen , auf fruchtbaren
Boden.

Bestimmungen für die Anstellung von Vstege-
schwestern an dem städtischen Kuisenhospital

;u Dortmund.
8 1 -

Für den Pflegedienst an dem städtischen Luisenhospital
zu Dortmund werden seitens der Verwaltung Schwestern
angenommen.

8 2 .
Dienstlich unterschieden werden :
1 . Lehrschwestern , Schülerinnen des ersten Lernjahres ,
2 . Probeschwestern, Schülerinnen des zweiten Lern¬

jahres ,
3 . Ausgebilöete Schwestern,
4 . Oberschwestern , welche nach Maßgabe ihrer Leistun¬

gen und Fähigkeiten möglichst aus der Zahl der aus¬
gebildeten Schwestern ausgewählt werden.

Die Anstellung der Schwestern geschieht durch die Ver¬
waltung des städtischen Luisenhospitals .
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8 3-
Zur Beaufsichtigung der Schwestern wird seitens der

Verwaltung des städtischen Lnisenhospitals eine Oberin
bestellt . Diese ist Vorgesetzte aller Schwestern und dienst¬
lich dem Magistratsdezernenten und den Oberärzten des
Luisenhospitals unterstellt . Auf die Oberin finden im
übrigen die die Schwestern betreffenden Vorschriften gleich¬
falls Anwendung , soweit sich nicht aus Folgendem Ab¬
weichungen ergeben.

8 4.
Die Anstellung als Schwester kann erfolgen :
1 . Nach erfolgreich zurückgelegtem Lehr- und Probe¬

jahr an dem städtischen Luisenhospital.
2 . Nach einer mindestens zweijährigen erfolgreichen

Tätigkeit an anderen Krankenanstalten , mit Ent¬
scheidung von Fall zu Fall durch die Verwaltung
des städtischen Luisenhospitals .

8 6-
Bedingungen zur Aufnahme , sowohl der ausgebildeten

Schwestern, wie der Lehrschwestern sind :
1 . Ein Alter von mindestens 21 Jahren ,
2 . Eine ausreichende allgemeine Bildung ,
3 . Einreichung eines von der Bewerberin selbst ver¬

faßten und geschriebenen Lebenslaufes , unter Bei¬
fügung des Geburtszeugnisses , Jmpfzeugnisses ,eines Zeugnisses der Ortsbehörde , eines ärztlichen
Gesundheitszeugnisses, ferner von Zeugnissen über
bisherige Tätigkeit in Urschrift oder beglaubigter
Abschrift , sowie einer Photographie der Bewerberin ,
wenn eine persönliche Vorstellung nicht erfolgen
kann. Der Verwaltung des Lnisenhospitals steht es
frei , noch weitere Ausweise zu verlangen , oder von
der Beibringung einzelner Nachweise abzusehen.

8 6.
Bei dem Dienstantritt findet eine Untersuchung des

Gesundheitszustandes der Schwestern durch einen hierzu
bestimmten Anstaltsarzt statt . Ferner verpflichtet sich jede
Schwester mit Unterschrift des Vertrages — abgesehen von
öer staatlichen Fürsorge — die von der Berufsorganisation
der Krankenpflegerinnen Deutschlands vorgeschlagenen
Versicherungseinrichtungen ihren Verhältnissen ent¬
sprechend zu benutzen. Jede Schwester hat diese Versiche¬
rung während der Dauer ihrer Beschäftigung beim Luisen¬
hospital beizubehalten und muß jederzeit den Nachweis
hierüber erbringen . Die Verwaltung des Lnisenhospitals
ist berechtigt , Ausnahmen von der Bestimmung des 8 6
stattfinden zu lassen .

8 7 .
Die Schwestern erwerben nicht die Rechte von Ge -

meindcbeamten.
Die Stadt Dortmund übernimmt die Verpflichtung

der Zahlung der Jnvaliditäts - und Altersversicherungs¬
beiträge , und zwar gleichmäßig für alle Schwestern und
Oberschwestern in Lohnklasse 6 mit 36 Pfennige pro Woche .

Die Zahlung eines Ruhegehalts findet seitens der
Stadt Dortmund nicht statt.

8 8.
Die Anstellung sämtlicher Schwestern erfolgt zunächst

auf 6 Wochen zur Probe . Bei Berechnung der sechs¬
wöchigen Frist wird der Austellungstag , wenn er nicht mit
dem ersten Tage des Anstellungsmvnats zusammenfüllt,
auf den ersten Tag des Anstellungsmonats oder auf den
ersten Tag des folgenden Monats zurück- bezw . vor¬
gerechnet , je nachdem die Anstellung in der Zeit vom 1 . bis
einschließlich 14 . Tage des Anstellungsmonats oder in öer
Zeit vom 15 . Tage bis Ende des Anstellungsmonats er¬
folgt.

Nach Ablauf der Probezeit tritt , falls Bedenken gegen
die Anstellung der Schwester nicht erhoben werden , eine
gegenseitige Kündigungsfrist von drei Monaten ein . Diese

drei Monate werden vom ersten Tage des folgenden Mo¬
nats an gerechnet . Die Kündigung darf nur für den
Schluß eines Kalendermonats ausgesprochen werden.

Der Verwaltung des Luisenyospitals steht das Recht
zu , das Dienstverhältnis ohne Einhaltung einer Kündi¬
gungsfrist aufznlösen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt ,
insbesondere bei Ungehorsam, grober Dienstvernachlässi-
gung u . s . w .

Im Falle der Verheiratung scheidet die Schwester aus
dem Dienste ans .

8 9.
Den Schwestern wird ein Gehalt nach folgenden Sätzen

gewährt :
Es erhält :

aj die Lehrschwester :
im ersten Halbjahre ein Taschengeld von monat¬
lich 10 Mk . , im zweiten Halbjahre ein Taschen¬
geld von monatlich 16 Mk .

l>j die Probeschwester:
ein Jahresgehalt von 360 Mk .

ej die ausgebildete Schwester :
pro Jahr ein Anfangsgehalt von 420 Mk .,
steigend nach 3 Jahren ans 480 Mk. , nach
6 Jahren auf 540 Mk. , nach 9 Jahren auf 600 Mk.

ckj die Oberschwester :
pro Jahr ein Anfangsgehalt von 600 Mk. ,
steigend nach 3 Jahren auf 650 Mk . , nach
6 Jahren auf 700 Mk ., nach 0 Jahren ans 750 Mk.

Die Gehaltsbezüge öer Oberin werden von Fall zu
Fall geregelt .

Die Zahlung der Vergütungen erfolgt monatlich nach¬
träglich.

8 10.
Bezüglich der Festsetzung des Gehalts der ausgebilöet

übernommenen Schwestern und Oberschwestern ist die An¬
rechnung früherer Dienstjahre zulässig und erfolgt der
vvrangegangenen Ausbildung und Leistungsfähigkeit öer
Schwester entsprechend durch die Verwaltung des städti¬
schen Luisenhospitals . Auch frühere Dienstzeit in öer Pri¬
vat - und Gemeindepflege kann ungerechnet werden , jedoch
höchstens zur Hälfte der Dienstzeit.

8 11 -
Die Schwestern erhalten freie Wohnung , Heizung, Be¬

leuchtung, Beköstigung, Wäschereinigung bezügl . ihrer
Dienstkleidung und die von der 'Stadt Dortmund vorge¬
schriebene Kleidung für den Dienst. Die Dienstkleidung
besteht aus 4 Waschkleidern , einem schwarzen Sonntags¬
kleid , 12 Schürzen, 4 Hauben, 6 Kragen . Die Dienst¬
kleidung, mit Ausnahme des schwarzen Sonntagskleides ,bleibt städtisches Eigentum und ist vor dem Ausscheiden
aus dem Dienste zurückzulicfern. Für etwa Fehlendes
hat die Schwester Ersatz zu leisten . Das schwarze Sonn¬
tagskleid wird nur den ausgebildeten Schwestern und
zwar mit dauernder Anstellung geliefert . , Tritt eine
Schwester vor Ablauf eures Jahres nach Lieferung des
vorerwähnten schwarzen Sonntagskleides aus dem städti¬
schen Dienste ans , so hat sie den Wert des Kleides zur
Zeit des Ausscheidens zu zahlen . Der Wert wird von
einem Mitglied »? der Verwaltung des Lnisenhospitals
und der Oberin gemeinsam festgesetzt.

8 12-
Im Erkrankungsfalle wird den Schwestern freie ärzt¬

liche Behandlung und Verpflegung in der 1l . Klasse des
Lnisenhospitals bis zur Tauer von 26 Wochen gewährt .
Das Gehalt wird während der Krankheit während eines
Monats in voller Höhe, von da ab bis zum Ablauf der
26 Wochen bzw . bis zur Beendigung des Dienstverhält¬
nisses zur Hälfte weiter gezahlt.
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Jeder Schwester wird , soweit es mit dem Dienst-

betrieüe vereinbar ist, ein jährlicher Erholungsurlaub
und zwar in der Regel von 4 Wochen erteilt . Bei länge¬
rem Urlaub ruhen die Ansprüche der Schwestern an die
Stadtverwaltung . Die Regelung des Urlaubes geschieht
durch die Verwaltung des Luisenhospitals auf Vorschlag
der Oberin . Im übrigen werden kürzere Beurlaubungen
seitens des Oberarztes nach Rücksprache mit der Oberin
geregelt .

8 11-
Im Einzelnen werden die Dienstobliegenheiten der

Schwestern durch eine Dienstanweisung geregelt , deren
Bestimmungen sich die Schwestern zu fügen haben . Die
Schwestern verpflichten sich, alle mit der Krankenpflege
in Zusammenhang stehende Dienste zu leisten. Die gröbere
Hausarbeit wird vom Dienstpersonal verrichtet. Auch die
Bestimmungen der Hausordnung haben die Schwestern
pünktlich inneznhalten .

Den dienstlichen Anordnungen der Anstaltsärzte und
der Oberin haben die Schwestern Folge zu leisten.

8 15-
Die ansgcbildeten Schwestern und Oberschwestern

haben die von den Oberärzten angesetzten Wiederholungs¬
und Fortbildungskurse in der Krankenpflege zu besuchen.

8 16-
Den einzelnen Schwestern ist es untersagt , für sich

(beschenke auzunehmcn .
8 17-

Honorare für etwaige Pflege außerhalb des Luisen -
hvspitals fallen nicht der Schwester zu , so lange diese in
städtischen Diensten sich befindet, fließen vielmehr in die
Kasse des Hospitals .

8 18-
Innerhalb des Hospitals und der Anstaltsgrundstücke

dürfen die Schwestern nur die vorgeschriebene Dienst¬
kleidung - Z 11 — tragen . Außerhalb ist das Tragen
uicht auffallender Privatkleidung gestattet.

8 19-
Die Lehrkurse für die Lehrschwestern und Probe¬

schwestern dauern zwei Jahre . Der Unterricht wird er¬
teilt durch die hiermit betrauten Anstaltsärzte .

Nach Abschluß
'des ersten Jahres hat die Lehrschwester

sich einer Prüfung zu unterziehen ; nach erfolgreicher Be¬
endigung des zweiten oder Probeschwesterjahres erhält
die Schülerin einen Ausweis über ihre Befähigung zum
Krankenpflegeöienst ansgehänöigt und kann auf ihren
Antrag als ausgebildete Schwester eventuell im Dienste
der Stadt verbleiben .

Zur Krankenpflege nicht tauglich erscheinende Lehr¬
schwestern können in Len ersten 3 Monaten jederzeit ohne
Angabe näherer Gründe entlassen werden.

Kiicherbesprechung.
Ter Verlag von Elwin Stande übersendet uns eine

Broschüre „Genußmittcl — Gennßgiste ?" von Dr . med .
W . Nötiger Berlin , mit einem Vorwort des Geh. Med .-Rat
Prof . Albert Eulenbnrg , zur Besprechung. Der Unter¬
titel lautet : Betrachtungen über Kaffee und Tee auf Grund
einer Umfrage bei den Aerzten . Das Heftchen bringt ans
diesem Wege ein interessantes , für manchen wohl recht
überraschendes Material zusammen, das sehr überzeugend
dartut , welche schlimmen Feinde besonders für unsere in
heutiger Zeit ohnehin so vielfach gefährdeten Nerven
unsere täglichen Genußmittel Kaffee und Tee sind . Wenn
der Alkohol auch in seinen Folgeerscheinungen weit trau¬
riger wirkt , so ist Kaffee nach der Erfahrung des Dr .
Röttger unter Umstünden kaum weniger gefährlich für
das menschliche System . Auch in dem Tee ist genug von

dem bedenklichen Koffein enthalten , um bei dem Genuß
desselben zur Vorsicht zu mahnen . Wenn man an sich
selbst dem guten Einfluß der Enthaltsamkeit von diesen
Getränken schon nachgegangen ist , bedarf es keiner Ueber -
zengnng durch dies interessante Beweismaterial , aber man
kann es um so wärmer als Lektüre empfehlen. Wie viel
weniger Neurastheniker Deutschland wohl zählte, wenn
wir unserer ursprünglichen Morgensuppe treu geblieben
wären und den Genntzgifteu nicht gar so willig das Haus
geöffnet hätten ? Man kann nur sagen: es ist ernstlich Zeit
diesem rapid zunehmenden Uebel den Boden überall ab¬
zugraben und die geringe Widerstandsfähigkeit und schlechte
Ernährung eines Teils unserer Landbevölkerung schiebt
Dr . Röttger entschieden mit vollem Recht auf den reich¬
lichen und häufigen Kaffeegenuß, besonders der Frauen .
Die Broschüre bringt nur Dinge , die jeder denkende Mensch
schon hätte beobachten können und denen man leider nur
zu wenig nachdenkt . Möge sie recht viele Leser finden und
reichen Nutzen stiften, indem sie vielen das knappgefaßte
Resultat der Umfrage einprägt :

Tee und Kaffee — ersterer weniger ,
letzterer aber ganz besonders — sind in
stärkeren Aufgüssen unbedingt auch gesunden
Organismen schädlich ; s elbstin schwächeren
A u f g ü s s e n s ch a d e n s i e K i n d e r n , B l n t a r m e n,
Nervösen und Herzkranken und tragen ,
wenn sie , wie bei der ärmeren Bevölke¬
rung , in großen Mengen über den ganzen
Tag verteilt , wenn auch nur dünn , ge¬
trunken werden , dazu bei , eine Unterer¬
nährung des Organismus zu begünstigen .

Mit Recht warnt der Verfasser besonders vor dem
starken Kaffee in Nachtwachen , wie Krankenpflegerinnen
ihn meistens trinken , da der augenblicklichen Anregung
natürlich die Erschlaffung besonders des Herzens folgen
muß.

Derselbe Verlag macht darauf aufmerksam, daß Mitte
November der „Deutsche Krankenpflege-Kalender" erscheint
und schreibt dazu:

„Wenn der Absatz pro 1907 ein zufriedenstellender
wird , kann ich meine Absichten, den Jahrgang pro 1908
durch Ergänzungen und Verbesserungen zu erweitern , ver¬
wirklichen und dadurch diesen einzigen Fachkalender für
das Gesamtgcbiet der Krankenpflege immer vollkommener
ausgestalten .

Der Preis des gebundenen Exemplares beträgt inkl.
Bleistift 80 Pfennig , für Mitglieder Ihres werten Vereins
ermäßigt 60 Pfennig , vorausgesetzt, daß mehr als 5 Exem¬
plare auf einmal und zusammen an eine Adresse gesandt
werden können. — Für Abonnenten der „Deutschen Kran¬
kenpflege -Zeitung " kostet der Kalender auch im Einzelnen
ermäßigt 60 Pfennig pro Exemplar .

Den Bedarf Ihres Vereins an Kalendern bitte ich,
mir tunlichst bald anzugeben, damit ich meine diesbezügl.
Dispositionen treffen kann .

"

Unsere Bibliothek .
Eines der wichtigsten Mittel , unseren großen

Schwesternkreis geistig zu fördern , muß unsere Bibliothek
werden . Ein kleiner Grundstein ist schon gelegt, aber das
Wesentlichste , B ü ch er na ch u n s e rer Wahl , von de¬
nen wir wissen, daß unsere Schwestern sie lesen sollten, läßt
sich wohl nicht beschaffen, da uns natürlich die Mittel bis
jetzt fehlen. Sollten nicht unsere Schwestern Gelegenheit
finden, auch einmal Jemand für diesen Zweck zu inter¬
essieren ? Bei der großen Verschiedenartigkeit der Men¬
schen , mit denen wir in Berührung kommen , sind die Inter¬
essen auch beiderseits auch sehr verschiedene . Jemand , der
fähig und bereit zum Geben wäre , ist vielleicht zu leidend
oder egoistisch , um sich für die persönliche Not unserer
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Schwestern interessieren zu wollen oder zn können, wäh¬
rend er Verständnis für die Notwendigkeit ihrer geistigen
Förderung hat. Jedenfalls wollen wir die Anregung zn
dieser Möglichkeit zu geben nicht versäumen .

Unsere Schwestern können die nachfolgenden Bücher
u . s . w . ans Wunsch unentgeltlich entleihen , müssen
nach außerhalb natürlich das Porto tragen und sind
verpflichtet, die Bücher sorgsam zu behandeln und
nicht zu lange zu behalten , damit auch andere sie be¬
kommen können.

Bücherverzeichnis
Deutsche Bücher :

Vauöitz, Wildmvvrprinzeß .
Binder , Weibliche Aerzte.
v . Baben , Luise , Ich weiß, baß mein Erlöser lebt ; Bibliothek

der Unterhaltung und des Wissens ; Briefe , die ihn nicht
erreichten.

Brchmer , Artur , Der Sohn Gattes .
(5an >veuh, Anna , Für Geist und Herz.
(5hrist , Jean , Mara .
Cabanis , Paul , Die Mär vom Jordansee ans der Insel

Wvllin.
Dostojewski, Ein schwaches Herz.
Dornblüth , Die geistigen Fähigkeiten der Frau ; Daheim¬

kalender Jahrgang 1001 , 1002, 1903 .
Ebers , Georg , Die Frau Bürgermeisterin .
Franzos , Ein Opfer.
v . Frauenhand , Blüten und Perlen deutscher Dichtung ; Führer

durch das Pergamon -Museum.
Goethe , Dramatische Meisterwerke.
Göll, Illustrierte Mythologie.
Grieben , Wiesbaden und Umgebung ; Kopenhagen und Um¬

gebung. ,
v . Gizycki, Frauenbewegung in England und Deutschland.
Günther , Das Recht der Frau ans Arbeit .
Hertz , Henrik, König Renes Tochter.
Hopsen , Mein erstes Abenteuer .
Hillgcr, Illustriertes Franen - Iahrbuch 1004/1005.
Hanptmann , Die Weber.
Humboldt, Kosmos , Band l , 11 , III , IV .
C . de Jong van Becken Donk, Frauen , die den Ruf vernommen.
Jaeobsen , Niels Lyhne .
Ibsen , Rosmersholm .
Jacobson , Die vornehmste Kunst, Kranke zn pflegen.
Karsten, Paula , Wer ist mein Nächster .
Knoop , Hermann Osleb .
Küchler , Bon nordischen Gestaden .
Knhnvw, Dr . Anna , Franenbildnng und Frauenberuf ,
v . Kvrtzfleisch, Der freiwillige Dienst in der wirtschaftlichen

Franen -Hvchschnle; Knrprospekt : Wiesbaden ; Kunst und
Künstler.

Laddey , Emma, Ans dem Reiche der Frau .
Lindau , Paul , Helene Jung .
Lewald, Fanny , Der Seehof.
Mneller , Artur , Franz v . Gandy 's Werke Band 3—4, 5—0 .
Meyer , E . F ., Die Richterin ; Marie , In Demut mäßig ;

O frage nicht !
Ohnet , Georges , Gräfin Sarah .
Rnppins , Otto , Das Vermächtnis des Pedlar .
Reiche, Ter Führer ans dem Lebenswege.
Rückert , Friedrich, Sakuntala , Schauspiel von Kalidasa.
Nvscve, Chemie .
Richter, Otto , Thilo v . Wardenbcrg .
Renler , Gabriele , Ter Lebenskünstler.
Nchbnrg , Das Weib im Existenzkämpfe .
Nötiger , Dr . med ., Gennßmittel und Geuußgifte .
Schcrenberg, Gedichte .
<sims , R . , Gedichte .
Simmy , Geopfert.
Schefer , Buch des Lebens und der Liebe .
Sylva , Carmen , Leidens Erdengang .
Schrenk, Suchet in der Schrift .
Sndermann , Der Katzensteg .
Schelenz, Frauen im Reiche Aeskulaps .
Scheffel , Das Waltarilied .
Traeger , Albert , Gedichte .
Tcichmüller, lieber die Fraucuemanzipation .
Ule , Chemie der Küche.
Wallace, Lew . , Ben Hur .
Wolfs , Nationale und humanistische Erziehung ; Die Stellung

der Frau im Leben .
Wolfs , Tr . Karl , Katechismus der Frauenbewegung .
Zimmermann , Wunder der Urwelt .

Broschüren und Zeitschriften :
Dock , Miß L ., Der Stand der amerikanischen Krankenpflege.
Israel , Dr . , lieber die Ausbildung der zukünftigen Kranken¬

pflegerinnen .
Jaevbsohn , Dr . P ., Deutsche Krankenpfl.-Zcit .
Krukenberg, Elsbct , Weltliche Krankenpflegerinnen .
Karll , Agnes , Tie Vernfsvrg . d . Krankenpflegerinnen D . ;

Krankenpflege lSonderabdruckj.
Mendelssohn , Prof ., Zeitschrift für Krankenpflege Jahrg . 1808 ;

Die Krankenpflege Jahrg . 1001 ; Medizinische Reform
Jahrg . 1003, 1904 , 1005 ; Die Frau Jahrg . 1803 , 1804 , 1805,
1807 , 1808 , 1000 , 1901 ; lieber Land und Meer Jahrg . 1803,
1808 ; Zur guten Stunde Jahrg . 1898 ; Tie Gartenlaube
Jahrg . 1865 , 1868 ; Die Woche Jahrg . 1004 , 1905 , 1906 ;
Daheim Jahrg . 1004 , 1005, 1006 .

Englische B n ch c e :
Ueni'v , Wooll. lire Victoria lnstorv » k Ru ^Iainl ; Rolanll Vorirs ;

Drevlzm bolll : Veruer' s prills : s; >oro;8 D'anterburx's will ;
Killlrell arkell ; 8t. Kartiu's eve ; Kr» iialiibueton's 'iroudles :
Düs scüallovv ok asiiFeFat .

-4 . Robsl . Comiu ' türo ' tbc r^ e.
8tuai4 , Wüat must s llo to xst evell ? Wome.u in Rrvtessious ;

Irausactions vk tini 'll International Lon^ress ot Kurses ; Ille
.4msrican souraal ok RursiaZ sabr ^ . ISOl , 1902 , 1903 , 1904 , 1905 ;
1b « Rapill Revier 1904 ; Dover - Ostsaä 1905 .

Westcott , Davill Uarum ; Reports ot ttre international Council ot
Rurses.

Cra v̂torä, Doctor Claullius ; Oüristiaa' s mistalcs .
Walter 8cott, L täte ok klolläsa üslll .
Waller , Nsllical Dictionary.
Wditlre , Oreat Lritain anä Irslaall ; 1?lis rime ok,tire ancient

mariner.
U . W . Wiiberkorce , Dann l 'ennis ; lalss ot Obarlton scbool .
Cliarles Wazaer, lüe simple lits.
^ sclrsr, Itrs Rscbsmouts.
Dlaclrmors , Ilie maill ot slrsr .
8ara Duncan , Va American ^iri in Doalloa .
^ nnie Ilromss , V psssion in iatters.
8clnilts, klolillaz- posms : Ibs Outloolc ; Dit -Lits saürA . 1905 ;

Illustratell Doalloa Rsvvs satirA. 1904 ; Ulaclc aall evlrito
salrrA. 1904 ; Cüaritiss sabrA . 1904 ; RursiiiA Rotes sabrZ . IgOö ;
lks Dritislr Journal ot Rursinx sairr ^ . 1904 uall 1905 .

Französische Bücher :
Dumas , De vicomte cle draxelonne ; Des llsmoisslles cio 8aint- Cz' r.
Ilaeterlinclc , Da saZesss et ia llsstiaes.
Dupont , Recits sntantins ; De roman ll 'ua senoe bomme pauvre ;

Vssociatlon pour ls lleveioppsmsat äs i' assistance aux malalles .
2ola , Recoallite ; Roms .
Imbsrt lls 8aint-Vmanll , Da seunesss ; Revue llss llsux moullss

sabrA. 1901 .

Mädchen - und Frauen - Gruppen für soziale
Mfsarlreil . .

Berlin W ., Habsburger Straße l3 .
Vereins -Mitteilungen .

Von verschiedenen Mitgliedern ist der Wunsch geäußert
worden, durch eine Erweiterung der Mvnatsprvgramme
mehr als bisher über die Tätigkeit auf den verschiedenen
Arbeitsgebieten zn erfahren .

In der letzten Vorstandssitzung ist daraufhin beschlossen
worden, die Mvnatsprvgramme ab und zn , je nach dem vor¬
liegenden Stoff , durch Anfügung von Mitteilungen zu er¬
weitern . Es soll über die Grnppenveranstaltnngen der letzten
Monate und über die befreundeter Vereine berichtet werden.
Vor allem aber sollen die Mitglieder selbst ihre Wünsche äußern
und gelegentlich über ihre Tätigkeit berichten ; es soll auch auf
Bücher und Broschüren , die für die Gruppen besonderes Inter¬
esse haben, hingewiesen werden.

Auf diese Weise hoffen wir , das Interesse an den inneren
Gruppenangelegenheiten , das bis jetzt nur bet einer kleinen
Zahl von Mitarbeiterinnen sehr lebhaft ist , bei allen Mit¬
gliedern zu wecken .
lieber die Arbeit der Gruppe » im Oktober ist folgendes zn

berichten:
Bei der E r ö f f n n n g s v e r s a m m lung , die am 12 . Ok

tvber im Victoria -Lyceum stattfand und von etwa 400 Personen
besucht war , hielt Fräulein Alice Salvm o n eine Ansprache
über „Mütter und Töchter "

, in der sie auf die Konflikte hinwies ,
die unsere Zeit in den Beziehungen zwischen Müttern und
Töchtern hervvrgcrufen hat . Sie machte es allen , die an sozia¬
ler Arbeit teilnahmen , zur besonderen Pflicht, über den Auf¬
gaben, die sie im Verein übernehmen , die Interessen der
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Familie nicht zu vergessen und häusliche Konflikte möglichst zu
vermeiden . In der Versammlung erfvlgte auch die Wahl der
6 Delegierten zum Komitee : es wurden Frl . Adele
Beerensson , Frl . Elisabeth Luedcrs , Frau Rechts¬
anwalt Friedmann , Frl . Anna M i s ch , Frl . Anna
R ei manu und Frl . Anna Eierte gewählt .

Am 2, . besichtigte ein Teil der Gruppenmitglieöer das
städtische Waisenhaus , Alte Jakobstratze .

Am selben Nachmittag fand im Berliner Rathaus eine
Propaganda - Versammlung für junge Müd -
ch e n statt , die vom Komitee der Gruppen veranstaltet worden
war und zu der die obersten Klassen der höheren Mädchen¬
schulen Berlins und der Vororte eingeladen worden waren .
Fräulein Helene Lange hatte die große Liebens¬
würdigkeit , eine Ansprache über das Thema : „Soziale Arbeit
— eine Lebensaufgabe unserer Zeit " zu halten . Fräu¬
lein Alice Salomvn berichtete über die verschiedenen
Tätigkeitsgebiet in den Gruppen . Tie Anwesenden , etwa 500
junge Mädchen , folgten den beiden Ansprachen mit großer Auf¬
merksamkeit . Zum Schluß zeichneten sich über Zweihundert in
Listen ein , um dadurch ihr Interesse für unsere Bestrebungen
zu bekunden . Sie werden nächstens unseren Jahresbericht und
Programm erhalten . Wir hoffen , daß sie bald alle eine ihnen
zusagende Beschäftigung im Rahmen unserer Bereinigung fin¬
den und sich dann bei unserer Vorsitzenden , Frl . Alice
Salomon , melden werden , die in ihrer Sprechstunde
(Friedrich Wilhelmstr . 7, pt . ) Montag und Mittwoch von
3—4 Uhr sehr gern bereit ist, alle , die in die Gruppen eintreten
wollen , bei der Wahl einer Arbeit zu beraten .

Im Laufe des September und Oktober traten 57 neue Mit¬
glieder (davon 2 Jahresschülerinnenj in die Gruppen ein :
50 Helferinnen konnten an verschiedene Anstalten überwiesen
werden .

„Was hülfe es dem Menschen , so er die ganze Welt gewönne ,
und nähme doch Schaden an seiner L-eele ?"

Matth . 16, 26.

Herzliche Einladung
in den

Christlichen Verein für Frauen u . Mädchen C . V . F . M.
Schöneberger Ufer Mn l .

nahe der Potsdamer Brücke .
Geöffn . wochentags v . s -LII Uhr früh u . Sonntags v . 2 Uhr

an bis sUO Uhr abends .
Eintritt frei . — Sonntag 6 n . 8 Uhr .

Uereinsnachrichten .
Am 0 . November fand im Düsseldorfer Rathaus die Kon¬

ferenz der dirigierenden Abteilungsärzte mit der Vorsitzenden
statt . Das Ergebnis derselben ist noch nicht spruchreif und
wird der Bericht über die Konferenz in der nächsten Stummer
erfolgen . Die Vorsitzende erfreute sich in Düsseldorf wieder
wie bei ihren sonstigen Düsseldorfer Verhandlungen der Gast¬
freundschaft des Pvcnsqcnschen Hauses . Tort nahm auch Schw .
Elsbeth Wallau , die zukünftige Oberin des Hospitals in Merida
(Mexiko , P . Unkatan » am l >. November Abschied von ihr aus
der Durchreise aus ihrer badischen Heimat nach Hamburg , wo
sie die Ausreise auf der „Kronprinzessin Eeeilie " am 14. No¬
vember antrat . Möge der hoffnungsreiche Name unserer jun¬
gen zukünftigen Landesmutter auch nuserm Beginn ans mexi¬
kanischem Boden Glück bedeuten . Ein reiches Arbeitsfeld liegt
in dem aufstrebenden Lande , in dem man deutsche Tüchtigkeit
zu schätzen weiß , vor unfern deutschen Schwestern und Schw .
Elsbeth , die schon in Teutsch - Ehiua und Südwestafrika tätig
war , hofft für uns eine segensreiche Pionierarbeit zu leisten ,
damit bald ein kleiner Kreis deutscher Schwestern ihr folgen
kann . Ta man den Aufenthalt in den Tropen vernünftiger Weise
stets in der günstigsten Jahreszeit beginnen sollte , kann eine
weitere Aussendung erst in Jahresfrist erfolgen . Wir hoffen ,
in einigen Monaten durch Schwester Elsbeth genauere Mit¬
teilungen über das dortige Klima , das Krankenhaus , das noch
im Bau ist , die Bevölkerung n . s . w . zu erhalten , um nnsern
Schwestern ein eigenes Urteil zu ermöglichen , ob sie ihre im
Sommer cingereichtcn Meldungen aufrecht erhalten wollen .
Wer Zeit nn d G elegenhcit findet , tüte gut , den Be¬
ginn der spanischen Sprachstudien nicht bis nach der Entschei¬
dung über die Anstellung hinauszuschiebcn , da die Beschäfti¬
gung mit einer fremden Sprache nie wertlos ist und auch wohl
freie Stunden besser ausfüllt als manches andere . Wir werden
natürlich die Klärung der Anstellnngsfrage so sehr wie möglich

beeilen , damit ein möglichst langer Spielraum für die Vorbe¬
reitungen zur Ausreise bleibt , aber vor einem halben Jahr ist
natürlich keine Aussicht darauf .

Am 16. und 17. hält die Vorsitzende in Essen und Dortmund
Vorträge über Krankenpflege und hält sich im Anschluß daran
einige Tage in Dortmund bei Dr . Mvcrsüach , Olpestraße , auf ,
so daß ihre Rückkehr nach Berlin , da ihre Gesundheit dauernd
großer Schonung bedarf , sie also die geschäftlichen Verhand¬
lungen nicht zu sehr beeilen kann , nicht vor Ende November
erfolgt .

Recht ernstlich muß wieder einmal vor SN ißb rauch
unseres Abzeichens gewarnt werden . Eine der
Zahnärztinnen , die frenndlichst unfern Schwestern Ermäßigun¬
gen bewilligen , kam kürzlich mit der Nachfrage über eine ver¬
storbene Schwester zu uns , da dieselbe stets mit unserer Bruche
zur Behandlung kam . Sie hatte noch einen großen Betrag von
ihr zu bekommen , wollte Adressen der Angehörigen von uns
erbitten , wobei sich herausstellte , daß die Schwester in keinem
Zusammenhang mit uns stand . Wir stellten durch Anfrage bei
den Angehörigen fest , daß sich im Nachlaß der Verstorbenen
keine Bruche von uns befand , es sich also nicht um Anftanchen
einer der verlorenen oder gestohlenen Abzeichen handelte , dem¬
nach muß eine unserer Schwestern pflichtvergessen genug gewesen
sein , ihre Bruche zu leihen . Wir erinnern also daran , daß dieses
aus der Hand geben noch dazu zur Verschaffung eines unbe¬
rechtigten Vorteils für beide Teile strafbar ist , da
nur unser Abzeichen gesetzlich schützen ließen . Wir sind unbe¬
dingt verpflichtet , in solchem Fall die nötigen Maßregeln zu
treffen , wenn unsere Schwestern einen derartigen Mangel an
Einsicht nnö Gewissenhaftigkeit beweisen .

Vorträge und Versammlungen .
Am lt>. November , abends 8V2 Uhr , in Essen ,

Aula der städtischen höheren Töchterschule , Bismarckplatz , Vor¬
trag der Vorsitzenden Schwester Agnes Karll über

„Die Frau in der Krankenpflege " .
Am 17 . November , abends 8 Uhr , dieselbe in

Tort m u n d im Saale der „Dortmunder Gewerbe - , Koch - und
Hanshaltnngsschnle "

, O st r a n ö w e g 15 .

Stellenangebote .
1. Zum l . Dezember für eine erstklassige Heilanstalt für

Nervenkranke bei Stettin eine tüchtige , gebildete Oberpflegerin .
Anfangsgehalt 50 Mk .

2 . Zu sofort zwei Schwestern für selbständige Privatpflegc
in Meran .

3 . Zinn 1 . Februar eine tüchtige Küchenschwester für ein
Sanatorium bei Berlin .

4 . Zum 1 . Dezember für eine chir .-orthop . Heilanstalt in
Böhmen eine tüchtige , erfahrene Schwester . Gehalt 75— 120 Kr .

5 . Zum 1. Dezember zwei Schwestern für eine Heilstätte
bei Magdeburg . Gehakt . 40 Mk . und freie Kleidung . Eine
Schwester für 15 . Dezember für eine Heilstätte bei Berlin . Ge¬
halt 500 Mk . und freie Kleidung .

6 . Zu sofort für eine Universitätsklinik in Sachsen eine
Lernschwester mit Krankenhausvorbildung . Freie Station
lohne Kleidung » und 25 Mk . Taschengeld .

7. Für ein erstklassiges Sanatorium in der Prov . Hannover
eine gebildete Schwester . Musikalische Kenntnisse sehr er¬
wünscht . Gehalt 50 Mk .

8 . Zum 1. Dezember eventl . früher für eine Privatklinik
in Dresden eine tüchtige Schwester .

0 . Znm 1 . Dezember für ein städt . Krankenhaus in Berlin
eine tüchtige , erfahrene Oberschwester . Gehalt 50 Mk.

10. Zu sofort für eine Berliner Privatklinik eine Opera¬
tionsschwester . Gehalt 50 Mk .

I I . Zum 1 . Januar eine tüchtige Schwester für eine Frauen¬
klinik in Bremen . Gehalt bei vollständig freier Station 500 Mk .
bis 600 Mk . jährlich . Es sollen sich nur kräftige Schwestern für
diesen Posten melden , da die Bremer Luft stark ermüdet .

12 . Zum 1 . Dezember eventl . früher , für eine große Privat -
kliuik in Ehemnih eine tüchtige , gebildete Ltationsschwester .
Ansangsgehalt 37 Mk .

13 . Zn sofort für ein Krankenhaus im Odenwald eine
Schwester : dieselbe muß auch Gemeindepflege mitübernehmcn
Und muß wirtschaftliche Erfahrungen haben . Gehalt 480 Mk .
jährlich .

14 . Zu sofort mehrere Anshilfeschwestern für ein neues ,
großes städtisches Krankenhaus in Berlin . Gehalt bei freier
Station und Dienstkleidung monatlich 33 Mk .



l5 . -Für einen Leipziger Arzt in 2—8 Weichen eine Schwester ,
die bis zu seiner Verheiratung Haushalt und Sprechstunde ver¬
sorgt und cv . später in seine neuzugründende Klinik eintritt .
Gehalt 4i>—5« Mk . Persönliche Bvrstellnng in Leipzig sehr er¬
wünscht .

Freie Hrimpliitze.
Zum l . Dezember ein Platz bei Frau Tr . Klingenberg ,

Berlin H . . Würzbnrgerstraße 22

riedrichshaüer
Deutschlands Bitterwaffer

Mild , sicher , prompt .
Bei Trägheit der Verdauung — Hämorrhoide«
Gicht - Fettleibigkeit - Blutwallungen - Leberleiden.

Nerrineldungen ;nr Aufnahme.
( Für die übernächste Bvrstandssiiznng am 1 . Dezember lOOO .)

Die Schwestern haben die Liste der Renmeldnngen immer
genau dnrchznlcsen und sind verpflichtet , über nicht geeignete
Bewerberinnen innerhalb 14 Tagen einen mit Gründen ver¬
sehenen Protest einznreichen . Die Ablehnung erfolgt ohne An¬
gabe der Gründe .

Aktiv.
1. Schm . Wilhelm ine kt v s h , Barmen , Mittelste . 22.

- Ausgeb . lOOO : Hamburg -Eppendorf .
2 . -Schw . Emilie D v d e ck , Berlin , Ivhanniterstr . 11 . —

Ansgeb . : 1800 : Dessau , Diakvnissenhans .
8 . Schw . The o d o r a Willi ch , Berlin , Ivhanniterstr . 11 .

Ausgeb . 18M: Dessau , Diakvnissenhans .
4 . Schw . Thekla Anton , Wiesbaden , Gcisbergstr . 4 .

Ansgeb . 1894 : Frankfurt a . M ., Notes Krcnz .
5 . Schw . Pauline Rückner , Aiannheim -R . 7 . 80. —

Ansgeb . : 1901 : Karlsruhe , Ludwig Wilhclm - Krankenheim .
0 . Schw . E o n st antia H v fsma n n , Berlin , Akazicn -

slraße 7 . — Ausgeb . 1908 : Dresden Kinderheilanstalt und
Danzig , Stadtlazarett , und Königsberg i . Pr ., Universitäts¬
klinik lDiakonieverein ) .

7. Schw . A n g n st e Thiel , Dresden , Antvn - Grafstr . 20.
— Ausgeb . 1897 : Karlsruhe , städt . Krankenhaus und Ludwig
W ilhel m-K rantenheiin .

8 . Schw . Melitta Triller , Berlin , Knesebecksrr. 73.
— Ansgeb . 1895 : Leipzig , Diakvnissenhans .

9 . Schw . A u g u st e R a i n e r , Berlin , Knefebeckstr. 73. —
Ansgeb . 1900 : Hamburg -Eppendorf .

10. Schw . Angnste Ille , Berlin , Nürnbergerstr . 18 . —
Ausgeb . 1892 : Hnbertusburg , Kgl . Pflegehans und 1895 : Berlin ,
Privatklinik von Prof . Martin .

11 . Schw . Jenny Petrvwsky , Berlin , Rürnbergcr -
straße 18 . — Ausgeb . 1897 : Danzig , Diakvnissenhans .

Passiv .
1. Schw . M arga r e t c B n n u e m ann , Hamburg , Wai¬

senhaus . — AuSgeb . 1 !»05 : Hamburg , Waisenhaus .
2. Schw . H e d w i g W e gener , Barmen , Bismarckstr . 57.

— Ansgeb . lOOO : .Kaiserwerth , Diakvnissenhans .
8 . Schw . Anna Nciter , Fnchswinkcl bei Tchmidsdvrf ,Billa Klause . — Ausgeb . 1903 : Königsberg i . Pr . , städtisches

Krankenhaus .
4 . Schw . P aula Ba m b crge r , zurzeit Elberfeld - Falken¬

berg . — Ansgeb . 1905 : Barmen , städt . Krankenhaus .
5 . Schw . Else Allin , Hamburg , allgem . Krankenhaus .

— Ausgeb . 1904 : Berlin , Letteverein lRöntgenphvtvgraphiel
und 1905 : Hamburg - Eppendorf .

6 . Schw . Ella Laage , Rittergut Tensin bei Alt - Bens -
övrf . — Ansgeb . 1901 : Bremen , Rotes Kreuz .

7 . Schw . Emma Tix , Renbnckow , Kr . Bnblitz in Pvmm .— Ansgeb . 1903 : Krakau , Diakvnissenhans .
8 . Schw . Luise Wörter , Solingen , Knrfürstenstr . l5 . —

Ansgeb . 1904 : Barmen , städt . Krankenhaus .
Schülerinnen :

Frl . Hedwig Przibilla , Berlin , Fidieinstr . 4 .

MS« 8c !uiigi! !<lislte üigKsKoK
« iii- rs

Iiuert-jibiss ». 0 <iniii8o ete . gut uinl
Kräftig im Oe^ilimrick .

klitanaokts Lufäsn Flamen kl/ÎLLI u.ä Kr6ur8tsrn.

Damen und ZÜnSern ,
äsrsLVsräauuvAsorALLS xanL de-
souäsi -erSobonuvg beäürfsv , sluä I
„ Lanokckt 's Drnra -'f-rcken" LUS I

s.1s rsiLlosss , ^vsil mit !
bereitst LvASvebm

scrdmsoiLsiiäss MttsI
Äauu »rASStöriL »rAe»r,

vmxLsbisL . — 2li bsLisbeu iu ^
Lobaeblvln ä O StüoL kür 80 ? L

«.ns ks.et g-iien Avotbsken .

kür mm 8clM8tei'ii unil L^tslteii.
Lie kotriobonierkotstt lis8 Heim¬
arbeiterinnen -Verbsniles liefert , gut
nach Matz gcarbeilck , jede Art von
Schivcstcrn - Rlcidung: Wasch-Cheviot -
und Alpakka-Kleidcr ( Reform - und
andcrc Faxens ) , Sommer - u . Wintcr-
mänicl, schivarzc Hüllen , Hauben,
Reform - und Latzschürzen, Kragen,
M » schelten , auch Anfertigung von
Zivilgardervbe für Schwestern . Stoffe

am Lager. Prospekt gratis .
It . H r» » t i », r» i» >» ,

Berlin >V . ,Kurfürstenftr. 14Ä ll ,
( seit 1 . Oktober ) .

Betriebs Werkstatt
des Heimarbeiterinnen - Verbandes.

kliiMMe»
bei ZrieäriedLroäa i . Mr.
Familienheim für Nerven - , Gemüts¬
kranke und Erholungsbedürftige .
Herrliche Lage , dicht am Walde.
Pension monatlich von 90 Mk . an.

fl' !. 8k>bsvli L 8vüv/ . !V. 8 ikbel 't.

Lml Ximkeim,
VMS 7rieäe.

Sommer und Winter geöffnet .
Pensionsbaus I . Ranges in nächster
Nähe der Badehäuser, des Parks ,
Inhalatoriums u . Zanderinstitutcs.
Für Mitglieder der Organisation
Preisermäßigung während der Zeit
vom l5 . September bis 15 . Mai.

Vom 1 . November bis 1 . März Koch -
und Haushaltungsschule für gebildete
junge Mädchen . Prospekte zur Ver¬

fügung.
Besitzerinnen ehemalige Kranken¬
pflegerinnen. ll . üenniso, 1. Lebauer.
» » » » » » « » » » » » » » » « » » » » »

w . 15 , UlilsnMp . 53.
7rau M . Nisse. venMin .
Zahne - satz in Metall und Kautschuk.
Spcz . : Kronen , llrüvlren okn Ksumen-
platte . Plomben aller Art . Behand¬
lung von pamillen im Abonnement .
Sprechzeit 9 — l , 2—7 . Sonnt 9—2 .
8okve8tern llsr Lerussorganiention

beeonllere Vorrugepreioe. ----

Tie nächsten Zweimonalsknrsc zur
Ansblldung von

Aksnssuren
und

Akssseurinnen
(Massage , hcilgpmnasüsche Uebnngen
und Wasserheilprozcdnrcn ) unter
Leitung von Professor 2k>blulloni8ki
beginnen am 3 . Dezember und
3 . Januar . Ort : Königl. Massagc -
anstalt, Lnisenstr . 3 .

empfehle

kelwlaues Xleiäerieinen, gedrükl ,
nach Vorschrift der Leitung der Berufsorganisation .

i- sinen unc ! Wäselis jsciep Hpl .

Preislisten und Proben gern zu Diensten .

l^ . V . Qlünislcl
Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei

Kkplin iV . , I.eiprig6 l'8li'. 20 21 .



LUS eil , Isiu Vt i ^ imit und
eiuililliert mir Conii »«vt ^ liolitnnK

0 . 0 . 6 !VI. kto . >96 954
ksrliKSu 8,1s Spsriulllktl :

LlMM LWillMö 'ilö

j
' vom , Ü'M Ullfikli 8ä >ilik,

^ nnwoilop ( klieiopfglr ) .
Muster u . Preislisten stellen ru Diensten . Orossisten Vorrugspreise .

- -
^ i

ZtlllagsiitSlle » « I Uilinmng «,
ilir ^Vtzssn , il^r ^ ustanZsIcommen , ikrs VertiütunA unä Lkrs
LskanälunA . 86M6inv6 !-stLn6lje ^ äarKSstslIt von Or . weä .

V . Lerstvu , ^ r-2 l . ^ rets NIL . 1, — .
LegriK' äes Lciilagankallss. >Ve8vl , unä ^ ustsnäelvornmsn

ä68 Leiilaganfalles . Dis verscliieäenen ^.rtsn ds8 8>e!äaganfa1!68 .
Oekirnsetilag . Herrrscöiag . Dungonsetilag . — Dis Drsaciien 6er
Datimungen . 6e1ianä !ung 6er Daiimungen . Dis versetiieäensn ^ .rtea

äsr Dällmungen ete.
2u beris ^en äureti alle DnetilrairäluirAon oäsr aueti <1»rv1i1

xsssir voriierigs Dinsenäung äes Detra §68 von

Deutscher Verlag (6es . m . b . » .) , kerlin 8 W . » ,
Löruggrüt ^ erstrasss 41/42 .

Hökere Wedsekule Miau Hacksen ) .
In der neuen , iin grossen lextilrentruiu xelexensn 8obulo werden
psbrikunten , Direktoren , Kuuüeute , IVerkIeute und Uusterüeicbner
(uuoli Dumen ) tbeoretiseb und praktisch ausMbildet. Kurse im äpril

und Oktober , Droxramm kostenlos durch äie
llineklinn v »̂ . ing . Svkslr .

»kliliMliiiiile kiir cHiniMUe rioecne
Voxtselivs It , i < I>s - I' !>iQ >>I .

Segutacdtet uns empfohlen von
- - ersten Untorltnten .

hi eratur : IWnvbner Ileilirinisvbe
VVoobensobrift dir. 42 vom 18. Okt.
1904 , 8eite 1879 , privstdor Dr.
Oedeis (Oek Nut Dr . von Engerer,
diliinobner König !. Obirurg , Klinik ) ;

dledirinisvke Vkooke , Derlin dir. 3 D2
vom 16 . Oktober 1905 , Drsktglps -
verdände von De . nieN . Otto Seine .
Ortbopäd, Dortmunil , und anderen

6skveedsni > ef - - ----

„üeukcke Hrnlitgijttliinllen - kavrik" l6 . in . d . » .)
für cinrurZisclie Zwecke , IUÜ » CUkikV, Nanäwelirslr . 63 . ^

llböi ' i'Iieiiiisllie Vei'sikkei'iiiigb-KllellseliLlI
in tl » nnl «» in >

kruudknpitnl 6 VOO 000 AL . Linittiert 4 000 000 AL .
8 ee - , floss - u . Land - (invi. Valoren ) Irsnsport - , Dnfaii- (invl . « sktpOIotit) ,

OIss - , kinbruob- u . Diebstsbi - , sowie feuer - kiüvkversiokerungen.
Wir suekon an allon Ihrllxon des In- u . Auslandes tOekti ^s Vertreter
xsAsn Loks I 'rovisionon , sowis Inspektoren rnlt ksstsin OsLults .

?-teues kleines ?ormät ^>
ULMinerU'

neuestesNsckmMenf
2mal EAicli^ MntLZs

Sroste politische lagesreitung
reichholtig und gediegen .

^ ieblingsreitung der ^

I gebildeten 5 tsnde .

ö 6sati5beilagen ,
darunter »Deutscher Hausfreund « und »Mode « , reich illustriert .

flbonnementspl'eiz :
5,50 M . vierteljährlich * 1,84 M. monatlich

bei der Post abonniert .

prodenummern versendet umsonst u . portofrei
berliner Neueste Nachrichten

ljsuptexpedition : berlin 5W 11 , Königgrätzerstf . 41/42 .

Velotrs -

^ Vslotrad
v . k . k.

Lsstvr Xpx »rLt
kür äis

ilaus -
Qvmnastik .
8pe2i .»I-^ iipLrLt für IW1>
feNuvx , sollte in keinem

Nsnsdslt fehlen .
Prospekte mit ärrtiicden

Sutackten xratis .

Il'abi 'klt-
. öel 'güelge-

uml KMIlI ' ÜWIÄ
k'adr .i^ rtnitss . LerünX ,

fs!tzlirIobstrL88S I3lrl
Leke XarlsirasLe .l

Vs ! «»1i'aU >virä änrek äas treten äer ? eäa1s , welches von cism
Dedenäen seldst ausAskührt wirä , in Netrieb Fssetst , es akmt in natürlicher
^Veiss ä !s ^ radreit -, Nerxsteixe - nnä NaäfalirbeweAunA nacli , wirä ĵeäoch
angenehmer als äas kkeräereiten empkunäen . Oie Reiterscdntterang lasst
sich während äer Oedung stark rnä schwach einstellen . Oer Apparat ist
nur aus feinstem Stahl unä Visen gebaut uuä ist eins technisch gut kon¬
struierte , x>rLms srdeitenäs Llaschiue , welche von Damen unä Herren , selbst

vom schwersten Körpergewicht , lrenutrrt werden kann .
Vr»ii <1rr«»Z8t6 » , Or' lk l iii ' Ilni >t1Iuiir5«n von

I^ i nulionpLieLO - nnrl ^ po » toi lllioln ist L>ttS ttl »
« ii » 8 « I»r loi, » « » »! « ! 0 »
4, >,>->^!>t ksieits » >, , >« I tivi .Lsiiete »

>, , i «I I ' ii > :»l i i. ii II » I, « I. >i >i>l >i >><i viiiiil ' i ll l ist .
H « »> , >» »» « >, „ 8 , > , » i < »>» > v < » Itiii,t , , , ,
8t 8 » el »8 - N « i Iin « ur «Ien von » « S ^ nlt bis
LS . ^ „ KN8t »I ^ S8 H « Iotrt » i »k»z,, »» » » <« nn S8 ve »

8eI » ie «Ie »» ^ L1n » i »r « nx « > v « rlL » » rt .

> eutr » Iv Llivliei «. r ^ospsLtv und I ' liili -it « « ti -Ixm «Im ,
^ eek , t «u VVi < <>»-1-xil , :i11 k« ii > grstis rxi - ^ «11. V. i l ii^ iii, ^ -

Boro -itivortlich für die Redaktion Schwester Agnes Karll , Charlottenburg : für die Inserate Paul Rothe , Berlin .
Druck und Verlag : Deutscher Verlag lKes. in . b . H -1 Berlin 81V II , Königgrätzcrstr . 4 ! /4L .
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